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Vorläufer
öott ©period jointes

SBoItatrc erzählt non
einem feiner Reiben, bem
toeifen Araber 3abif, bah
er auf einem Spaziergange
eirtft einigen föniglid)en
Dienern begegnete, bie bas
entfprungene £ieblings=
pferb bes ft-ürften fudjten.
„4Bar es ein toeifjes?"
fragte 3abit.

„3a !"
„4Baren feine ifmfeifen

aus Silber?"
„3a!"
„4Bar es fünf <yuf? unb

Zioei 3olI t)odt) ?"
Unb als bie Diener aud)

bies bejahten ~ „ mar es ein
ißafigänger ?"

„3a, bas ift bas ^ferb.
4Uo ift es aber ?"

„3d) ooeifj bas nid)t !"
entgegnete 3abif. „3d)
habe es gar nid)t gefeijen."

,,©r l)at es geftoI)len !" riefen bie Diener unb
brad)ten 3abif zum dürften.

3abit erzählte: „4luf meinem Spaziergange
bernerfte id) frifd)e *Sferbefpuren. 4tus ber 4Irt bes
©anges, beibe 3üf)e ber einen Seite zugleid) auf=
Zufctjen, ertannte id), bafj es ein ^afrgänger ge=
roefen mar. 3m 4Bege lag ein ißrobierftein, ben
bas ißferb berührt hatte. 4ln bem Streifen erfann»
te id), bafz ber 43efd)lag aus 82Iötigem Silber be-

ftaitb; am 4Bege fal) id) ein toeijfes 4*Ûrî>ehûar an
einer Dornentjede. 3d) fd)lof) baraus, bafj bas
4*ferb roeifz getoefen ober jebenfalls einen roeifjen
Sd)roeif gehabt haben mufjte. 4lud) tonnte id) bie
Sänge bes Sd)tueifes hierbei auf anberthalb ©lien
fd)ähen. Das tpferb roar buret) ein 4Bälbd)en ge=
tomtnen unb hatte ben Sau oon herabhängenben
blättern abgeftreift. Daitad) beredpiete id) feine
§öhe auf fünf <5uf) unb 3toci 3od-"

Der König roar erftaunt über 3abits Sd)arf=
finn unb ernannte ihn 3um ©ropoezir.

©. §eb.

©ines ber legten SZilber
ber 5eier zum

t ©eneral henri ©utfan
bes am8.?tpril 1960 uerftorbenen ©enerals. ©s ftammt oon
85.©eburtstag im 41om3BattenrDr)b§aus in 33crn.

2?f)oto 213. 9h)bcgger, 33crn

©eöantenlos. „DJtai fagte geftern abenb 3U mir,
id) fei fein einziger ©ebaute." - „Das rounbert
mid) nid)t, id) habe ihn immer fd)on für ziemlich
gebantenlos gehalten."

„3d) möd)t be §err Stubent ©ümpeler fpräd)e,
id) bin fg Sd)roöfd)ter." - „3ntereffant, inter=
effant, i bi nämli fi) DJtuetter."

„4tngetlagter, hatten Sie, als Sie ben ©iitbrud)
oerübten, einen ©enoffen?" - „Dtein, §err Dîid)ter.
3d) roar ganz nüchtern."

3m Verlauf einer Unterhaltung tarnen bie
DBörter „ficher" unb „geroifj" häufig oor..Da fragte
eine Dame ben ftfürften 23ismard:

„Können Sie mir eigentlich ertlären, roas für
ein Unterfd)ieb zunfd)eit ,fid)er' unb ,geioif)' ift?"

Da erroiberte ber Kanzler:
„4In einen fid)ern Ort, gnäbige 3frau, tann id)

Sie bringen laffert ; an einen geroiffen Ort müffeit
Sie fd)oit felber gehn."

Vorläufer
von Sherlock Holmes

Voltaire erzählt von
einem seiner Helden, den,
weisen Araber Zadik, das;

er auf einem Spaziergange
einst einigen königlichen
Dienern begegnete, die das
entsprungene Lieblings-
pferd des Fürsten suchten.

„War es ein weistes?"
fragte Zadik.

„Ic> !"
„Waren seine Hufeisen

aus Silber?"
„Ja!"
„War es fünf Fust und

zwei Zoll hoch ?"
Und als die Diener auch

dies bejahten - „ war es ein
Pastgänger?"

„Ja, das ist das Pferd.
Wo ist es aber?"

„Ich weif; das nicht!"
entgegnete Zadik. „Ich
habe es gar nicht gesehen."

„Er hat es gestohlen!" riefen die Diener und
brachten Zadik zum Fürsten.

Zadik erzählte: „Auf meinem Spaziergange
bemerkte ich frische Pferdespuren. Aus der Art des
Ganges, beide Füste der einen Seite zugleich auf-
zusetzen, erkannte ich, das; es ein Pastgänger ge-
wesen war. Im Wege lag ein Probierstein, den
das Pferd berührt hatte. An dem Streifen erkann-
te ich, das; der Beschlag aus 82lötigem Silber be-
stand; am Wege sah ich ein weistes Pferdehaar an
einer Dornenhecke. Ich schlost daraus, dast das
Pferd weist gewesen oder jedenfalls einen weisten
Schweif gehabt haben musste. Auch konnte ich die
Länge des Schweifes hierbei auf anderthalb Ellen
schätzen. Das Pferd war durch ein Wäldchen ge-
kommen und hatte den Tau von herabhängenden
Blättern abgestreift. Danach berechnete ich seine
Höhe auf fünf Fust und zwei Zoll."

Der König war erstaunt über Zadiks Scharf-
sinn und ernannte ihn zum Grostvezir.

C. Hed.

Eines der letzten Bilder
der Feier zum

k General Henri Gnisan

des am 8.April lWtl verstorbenen Generals. Es stammt von
85. Geburtstag im Von-Wattenwyl-Haus in Bern.

Photo M. Nydegger, Bern

Gedankenlos. „Mai sagte gestern abend zu nur,
ich sei sein einziger Gedanke." - „Das wundert
mich nicht, ich habe ihn immer schon für ziemlich
gedankenlos gehalten."

„Ich möcht de Herr Student Eümpeler spräche,
ich bin sy Schwöschter." ^ „Interessant, inter-
essant, i bi nämli sr> Muetter."

„Angeklagter, hatten Sie, als Sie den Einbruch
verübten, einen Genossen?" - „Nein, Herr Richter.
Ich war ganz nüchtern."

Im Verlauf einer Unterhaltung kamen die
Wörter „sicher" und „gewist" häufig vor..Da fragte
eine Dame den Fürsten Bismarck:

„Können Sie mir eigentlich erklären, was für
ein Unterschied zwischen .sicher' und .gewist' ist?"

Da erwiderte der Kanzler:
„An einen sichern Ort, gnädige Frau, kann ich

Sie bringen lassen; an einen gewissen Ort müssen
Sie schon selber gehn."
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